
 

 

  

 

 

„Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all, 
zur Krippe her kommet, in Bethlehems Stall.  
Und seht, was in dieser hochheiligen Nacht 

der Vater im Himmel für Freunde uns macht.“  
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Titelbild:  
Kinder des Rödgender  
Krippenspiels 2021 

Es ist November, eine kalte und 
trübe Zeit. Volkstrauertag, Buß- und 
Bettag und Totensonntag laden uns 
ein, über die Themen Krieg und 
Frieden, Schuld und Vergebung, 
Tod und Auferstehung nachzuden-
ken. Die Jahreslosung 2023 ist her-
ausgekommen und spricht von der 
Hoffnung, dass wir in dieser kompli-
zierten und oft schmerzerfüllten 
Welt nicht allein sind:  
„Du bist ein Gott, der mich sieht“, 
sagt Hagar, die verstoßene Sklavin  
                                 1. Mose 16,13 
 

Und ausgerechnet in den dunklen 
Tagen kommen jetzt in manchen 
Blumenbeeten die ersten Christro-
sen heraus. Das ganze Jahr über 
haben sie etwas verloren im Beet 
gestanden. Wer sich nicht aus-
kennt, würde im Sommer wohl den-
ken: „Raus mit ihnen, es gibt üppi-
gere, schönere Pflanzen.“ Doch 
jetzt, im Winter, ist ihre Zeit gekom-
men. Ihre blassen Blüten schim-
mern in der Dämmerung. Ihre Knos-
pen kennen den Frost, sie fürchten 
ihn nicht.  

Angedacht 



 

 

3 Angedacht 

Hoffnung kann ganz klein daher 
kommen, unscheinbar. Manchmal 
ist es schwierig, sie zu entdecken, 
zu bemerken: da ist etwas passiert. 
Die Hoffnung ist noch empfindlich, 
es ist wichtig, nicht auf ihre zarten 
Blätter zu treten. 
Sie wird leicht unterschätzt: Was 
kann so eine Hoffnung schon aus-
richten?  
Und doch, wenn sie nach langer 
Mutlosigkeit beginnt aufzukeimen, 
weiß man: Das Schlimmste ist ge-
schafft.  
 

Die Hoffnung kann man nicht 
„machen“. Sie ist ein Geschenk, wie 
es ein Geschenk ist, dass die 
Christrosen blühen, in Frost und 
Schnee. Christrosen blühen, wo 
andere schon lange aufgegeben 
haben. 
 

Wie können solche „Christrosen der 
Hoffnung“ aussehen?  
Mir fallen ein: Ein Lied, das plötzlich 
in den Sinn kommt, ein Moment der 
Geborgenheit in Gott, eine beson-
dere Erinnerung, ein überraschen-
des Lächeln, das, was mich unver-
hofft stärkt, behütet, trägt. Eine 
Hand, die ich reiche, die ich ge-
reicht bekomme. Beistand und Soli-
darität. 
Ein Segen! So kann sich das Neue 
entfalten. 
Hören wir hin, zur Weihnachtszeit, 
wenn wir in der Kirche oder zu Hau-
se singen: 
 

Es ist ein' Ros' entsprungen aus 
einer Wurzel zart 
Wie uns die Alten sungen,  

aus Jesse kam die Art 
und hat ein Blümlein bracht mitten 
im kalten Winter 
wohl zu der halben Nacht 
 

Das Blümelein so kleine, das duftet 
uns so süß,  
mit seinem hellen Scheine ver-
treibt’s die Finsternis. 
Wahr’ Mensch und wahrer Gott, hilft 
uns aus allem Leide, 
rettet von Sünd und Tod. 

Schauen wir hin, wenn das alte 
Jahr vergeht und das neue Jahr 
beginnt. Schauen wir nach dem Se-
gen, der verborgen in den Ereignis-
sen um uns liegt. schauen wir nach 
der Hoffnung, die aufkeimen will, 
nach dem Neuen, das Gott mit uns 
vorhat. Vielleicht sind sie nicht 
leicht zu entdecken, die Christrosen 
in unserem Leben, aber es lohnt 
sich, auf sie zu vertrauen, aufmerk-
sam zu sein. Denn allein damit 
schon hat sich etwas verändert. 
 

Ihnen eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit und  
ein gutes Jahr 2023 

 

Ihre Pfarrerin Angelika Maschke 
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November 
20.11.22 Ewigkeitssonntag 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken  
 an die Verstorbenen im  
 Kirchenjahr  

27.11.22 1. Advent 
15:00 Uhr  Familiengottesdienst  
 mit dem Kinderchor 
 „Sonnenschein“ 
 Leitung: Christiane Baron 
 anschl. Kaffeetrinken 

 
 
Dezember 
18.12. 4. Advent 
14:00 Uhr  Einführungsgottesdienst   
 unserer neuen Pfarrerin  
 Angelika Maschke  
 Im Anschluss gemütliches Bei- 
 sammensein zum Kennenlernen 
 

24.12. Heiligabend 
16:00 Uhr Familien-Gottesdienst  
 mit Krippenspiel     
 Pfrn. Angelika Maschke                   

23:00 Uhr Christmette  
 Pfrn. Angelika Maschke 

26.12. 2. Weihnachtsfeiertag 
10:00 Uhr Trostweihnacht 
 Pfrn. Angelika Maschke 
31.12. Silvester 
17:00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst 
 Pfrn. Angelika Maschke 
 

Gottesdienste 
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Januar 

01.01.2023 kein Gottesdienst  
 
08.01  

10:00 Uhr  Gottesdienst  
 Pfrn. Angelika Maschke 

22.01. 

17:00 Uhr „Wort & Klang“  
 Pfrn. Angelika Maschke  

29.01. 

10:00 Uhr Gottesdienst   
 Prädikantin Adelheid Stroh 

Februar 

12.02. 

10:00 Uhr  Gottesdienst  
 Pfrn. Angelika Maschke  

19.02. 
10:00 Uhr  Gottesdienst  
 Prädikant 

26.02. 
17:00 Uhr  „Wort & Klang“  
 Pfrn. Angelika Maschke  

März 
03.03.  Weltgebetstag 
17:00 Uhr Gottesdienst   
 mit anschl. Imbiss +  

 Beisammensein im Gemeindehaus 

 

Alle Gottesdienste unter Vorbehalt  
              der pandemischen Lage! 
 
 

 

Gottesdienste 



 6 Herzliche Segenswünsche 

 
 

 
04.12. Kurt Seipp, Zum Bahnhof 8          85  
09.12.  Waldemar Hölkeskamp, Ruhbanksweg 40  71 
18.12.  Irene Katzer-Lux, Zum Bahnhof 10   72  
24.12.  Ottmar Brück, Johanniterstift Buseck        84  
24.12.  Ilse Klos, Lange Ortsstr. 29          86  
24.12. Christoph Thiel, Seewiesenstr. 8        76 
25.12. Christiane Schmidt, Friedr.-Ebert-Str. 26      85  
27.12.  Isolde Balser-Kutt, Lange Ortsstr. 16       82  
 

06.01.  Gerhard Alt, Im Hopfengarten 2    90  
09.01.  Lieselotte Holitzer, Zur Alten Eiche 8   88  
10.01. Thea Becker, Lange Ortsstr. 34    82  
12.01. Ernst-Ludwig Balser-Kutt, Lange Ortsstr. 16  83  
14.01. Bernd Reiß, Fr.-Ebert-Str. 20    78 
15.01. Ursula Witzstrock, Im Hopfengarten 11   76  
17.01. Gretel Balser, Großen-Busecker Str. 8   74 
18.01. Doris Thiel, Seewiesenstraße 8    73  
18.01.  Marie Jost, AWO-Seniorenheim    92  
24.01. Wolfgang Euler, Rosengasse 18    74 
27.01. Meta Schneider, Helgenstockstr. 35   86  
30.01. Gerlinde Schmidt, Struthstr. 18    83  
 

02.02.  Oskar Becker, Udersbergstr. 12    85  
02.02.  Siglinde Theiss, Seewiesenstraße 18   72 
07.02. Rudolf Staudt, Im Hopfengarten 8   76  
08.02.  Gertrud Arnold, Rosengasse 30    88  
09.02.  Otto Wagner, Rosengasse37    85  
12.02.  Gudrun Naujoks, Helgenstockstr. 14   91  
15.02. Elfi Marie Freund, Bärner Str. 13    74  
18.02.  Else Etzelmüller, Gr.-Busecker-Str. 15   93 
22.02. Bernd Kinzler, Ruhbanksweg 43    81  
23.02.  Hilde Nocker, Rosengasse 12    95  
27.02. Dieter Geißler, An der Schillerlinde 10   80 
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Freud und Leid 

       Wir gedenken unserer Verstorbenen: 
 
 

  12.08. 2022    Emmi Seipp geb. Horn  93 Jahre   
 20.08.2022 Dietmar Gerhard Brose  69 Jahre 
 23.09.2022 Wilhelm Karl Hahn   87 Jahre 
 07.10.2022 Hannelore Heß     81 Jahre 
        geb. Krejny 
 12.10.2022 Anneliese Hochstein           88 Jahre 
        geb. Bräuning 

    Wir wünschen Gottes Segen zur Taufe: 
 

 
25.09.  Elisa Jung 
  Eltern: Larissa Venohr und Alexander Jung 
  Helgenstockstraße 27, Rödgen 

Wir wünschen Gottes Segen zur Trauung: 
 

03.09.    Alexander Steinborn und Alica  
                                                           geb. Hochstein 
    Karlstraße 16, 35444 Biebertal 

 

 



 8 Monatsspruch 

 

 

 



 

 

9 Weihnachten 

 



 10 Gedanken ... 

Frieden auf Erden! – Das steht mitten 
in der Weihnachtsgeschichte. Es sind 
Worte aus dem Gesang der Engel in 
der Heiligen Nacht. Die Szene spielt 
bei den Hirten auf dem Feld. Plötzlich 
ist der Himmel erleuchtet. Ein Engel 
spricht zu den erschrockenen Männern 
und Frauen: „Fürchtet euch nicht! Sie-
he ich verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren wird; denn 
euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der 
Stadt Davids.“ Dann redet er über das 
Kind in Windeln im Stall in Bethlehem. 
Die Worte sind eine Predigt. So hat der 
Reformator Martin Luther das einmal 
erklärt. Und er hat weiter gesagt: „Auf 
eine Predigt gehört ein fröhlicher Ge-
sang.“ Der Gesang der Engel antwortet 
auf die Engelspredigt. Bis heute gehört 
er fest zur Liturgie christlicher Gottes-
dienste: „Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erde bei den Menschen sei-
nes Wohlgefallens.“  
 

An diese weihnachtliche Friedensmusik 
musste ich in diesem Jahr schon am 9. 
März denken. Zwei Wochen nach Pu-
tins verbrecherischem Überfall auf die 
Ukraine standen russische Panzer und 
Truppentransporter an den Stadtgren-
zen Kiews. Aber in der Stadtmitte, auf 
dem Maidan-Platz, versammelten sich 
am gleichen Tag bei winterlichen Tem-
peraturen Musikerinnen und Musiker 
mit ihren Instrumenten. Das Kyiv Clas-
sic Orchestra gab ein kurzes Konzert 
und spielte zum Abschluss Beethovens 
Ode an die Freude mit ihrer Friedens-
botschaft, dass alle Menschen 
Schwestern und Brüder würden. Auf 
ganz eigene Weise stimmt diese Musik 

ein in den Ge-
sang der Engel. 
Der singt vom 
Wunsch Gottes 
für die Menschen 
seines Wohlgefal-
lens. Und das 
sind alle Men-
schen.  
 

Die Engel singen 
davon, dass Frie-
den auf Erden Gottes Wunsch ist für 
diese Welt.  
Der Wunsch oft steht gegen das, was 
Menschen einander antun. Das Kind in 
der Krippe aber ist das große Zeichen 
Gottes dafür, dass Gott Frieden will. 
 

Das Kind wird später als erwachsener 
Mensch über den Frieden reden. Er 
wird sagen: „Selig sind die Friedensstif-
ter.“ Und wird zur Liebe rufen – zur 
Nächstenliebe und sogar zur Feindes-
liebe. Er selbst wird nicht als König 
triumphieren. Sein Leben steht dafür, 
dass wirklicher Frieden nicht durch 
Waffen erreicht werden kann – auch 
wenn es manchmal erforderlich ist, 
Verbrechern im äußersten Fall mit Ge-
walt Einhalt zu gebieten. Frieden kann 
nur werden, wenn die Menschen dazu 
bereit sind – aus ihrem Innersten her-
aus, aus ihren Herzen. Es gibt keinen 
Frieden, wenn Menschen unversöhn-
lich gegeneinanderstehen. Das ist auch 
so, wenn dort gestritten wird, wo die 
Geborgenheit am wertvollsten ist – un-
ter Freundinnen und Freunden und in 
Familien. 
 

Frieden auf Erden! – Die Engel werden 
es zu diesem Weihnachtsfest nicht so 

Friede auf Erden!  
von Kirchenpräsident Volker Jung 



 

 

11  … zu Weihnachten 

singen wie damals in der Heiligen 
Nacht auf den Hirtenfeldern in Bethle-
hem – bei offenem und hell erleuchte-
tem Himmel. Aber ihr Gesang ist in der 
Welt und die große Botschaft vom Frie-
den Gottes für alle Menschen. Wir kön-
nen es machen wie die Frauen und 
Männer auf dem Hirtenfeld in Bethle-
hem: Hingehen und schauen und da-
nach erzählen – vom Kind in der Krip-
pe und der Friedensbotschaft Gottes. 
Oder besser noch: Das Lied vom Frie-
den selber singen und danach han-
deln. Da freuen sich die Engel. Gott 
sowieso. Und das Kind in der Krippe 
natürlich auch. 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes und 
friedliches Weihnachtsfest! 
Ihr  
Segenwünschen für das neue Jahr 
                  
                Ihr 
 

 
 

Kirchenpräsident  
Dr. Dr. h. c. Volker Jung 



 12 Weihnachten 

Trostweihnacht 
 

Viele Menschen sehen dem Weihnachtsfest mit gemischten Ge-
fühlen entgegen. Trauer um geliebte Menschen, Einsamkeit oder 
Belastungen machen es ihnen nicht leicht, sich darauf zu freuen. 
In unserem „Trostweihnacht“-Gottesdienst suchen wir nach der 
tröstlichen Seite von Weihnachten. 
 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, sind Sie  

          am 2. Weihnachtstag um 10:00 Uhr 
bei uns willkommen.  
Zu diesem Gottesdienst laden wir auch Menschen der Nachbarge-
meinden ein.  
         Ihre Pfarrerin Angelika Maschke 



 

 

13 Kinderseite 

 

 



 14 Kinderkirche 

 

 



 

 

15 Kinderkirche 

Das Team der Kinderkirche konnte 
auch im Herbst die Kinder der Awo 
Kita besuchen und dort Kinderkir-
che feiern. 

Bei Regenwet-
ter erkundeten 
wir mit den Kin-
dern das tolle 
Gelände rund 
um den Bau-
wagen mit Ur-
wald, Regen-
würmern und 
Apfelbäumen. 
 

 

Im Oktober feierten wir dort Ernte-
dank mit Vikar Ingmar Bartsch. 
Nachdem die Kinder die Schöp-
fungsgeschichte und etwas über 
das Leben einer Apfelblüte gehört 
hatten, freuten sich alle über das 
leckere Gemüse und das süße 
Obst. 

Das Team der Kinderkirche freut 
sich schon auf das gemeinsame 
Laternenfest und auf die gemeinsa-
me vorweihnachtliche Zeit mit den 
Proben zum 
Krippen-
spiel.  

 
Text + Fotos: 
Annika Kreisel 



 16 Erntedank - Frauenhilfe 

Unsere Feier des Erntedankfestes 
am 2. Oktober mit  
Prädikantin Martina Herzberger  
und einem reich geschmückten  
Altar - leider in heutigen Zeiten  
nicht mehr selbstverständlich.  

Dank der jüngeren Frauen als Helferinnen konnten wir wieder  
genügend Lohplatz backen, um alle Interessierten zu versorgen. 
Der Erlös soll diesmal der Tafel des Diakonischen Werkes Gießen 
zukommen.  



 

 

17 Abschied und Neubeginn 

 

Danke!  
Für alle Glück- und Segenswünsche und Aufmerksamkeiten 
und berührenden Ideen und Beiträge zu meinem beruflichen 
Abschied aus der Gemeinde möchte ich mich hier noch ein-
mal von Herzen bedanken. Möge Gottes heiliger Geist die 
Gemeinde auch in Zukunft tragen, stärken und lebendig hal-
ten! Und jeden einzelnen von Euch und Ihnen ebenso!  
Mit herzlichen Grüßen aus Eschwege.  
 

                                       Ihr und Euer Pfarrer i.R. Wolfgang 

Ich bin Ihre neue Pfarrerin!  
 

Mein Name ist Angelika Maschke,  
ich bin 53 Jahre alt und ab 1. Dezember mit 
halber Stelle in Rödgen tätig. Ein paar erste 
Erfahrungen habe ich bei Ihnen nach der 
Wahl auf die Pfarrstelle schon machen kön-
nen, z.B. beim Abendgottesdienst und beim 
Lohplatz-Essen.  
 

Am vierten Advent um 14:00 Uhr ist mein 
Einführungsgottesdienst in Rödgen. 
 

Und ich freue mich darauf, Sie bald besser kennenzulernen und 
Gemeindeleben zusammen zu gestalten. Ich bin verheiratet mit 
Pfarrer Stefan Becker in Beuern. Dort leben wir zusammen im 
Pfarrhaus, aber der Weg nach Rödgen ist ja nicht weit.  
 

Sprechen Sie mich gern an. Telefonisch bin ich am besten per 
Handy erreichbar: 0175 2723 469.  
 

Auf bald!              Ihre Pfarrerin Angelika Maschke 



 18 Aktuelles ... 

Es ist soweit: Unsere neue Homepage ist online! 
 

Der Kirchenvorstand lädt alle herzlich ein, unsere neue Homepage zu be-
suchen. 
 

Die Homepage ist unter den folgenden Adressen zu erreichen: 
 

  http://roedgen-evangelisch-ekhn.de/ 
  http://kirche-roedgen.de/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Inhalte der Homepage sind insbesondere: 
 

 - aktuelle Termine für Gottesdienste 
 - aktuelle Ankündigungen zu Sonderveranstaltungen 
 - digitale Varianten des Gemeindebriefes „Die Glocke“ 
 

 
Wir werden regelmäßig über Neuigkeiten und Veranstaltungen informieren. 
 

Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, sich auszutauschen und zu be-
teiligen. Dafür kann man Beiträge und Veranstaltungen kommentieren. 
 

Wir wünschen viel Spaß beim Entdecken und Nachlesen. 
Bei Fragen und Anregungen freuen wir uns über eine E-Mail an 
matthias.lich@gmx.de. 
                Dr. Matthias Lich 

http://roedgen-evangelisch-ekhn.de/
http://kirche-roedgen.de/
mailto:matthias.lich@gmx.de
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Begehen Sie Ihre Diamantene  
oder Goldene Hochzeit nächstes Jahr? 

 

Wenn Sie eine Andacht in der Kirche oder  
einen Besuch der Pfarrerin wünschen, melden  

Sie dies bitte rechtzeitig im Pfarramt an.  
Das gilt insbesondere für Zugezogene, da wir dann 

keine Ehestandsdaten bekommen. Tel.: 44870 

... für die Gemeinde 
 

 

„Wort & Klang“ um 17 Uhr in der Kirche 
 

am 22. Januar  und  
am 26. Februar 2023 
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Jahreslosung 



 

 

21 Gedanken zur Jahreslosung 

Sie hat es nicht leicht, die Ägypterin 
Hagar. Denn sie ist eine Sklavin. 
Sie steht in der Hierarchie ganz un-
ten, muss tun, was andere ihr be-
fehlen und hat selber nichts zu sa-
gen. In ihrem Leben fühlt sie sich 
nicht zuhause.  
Irgendwann hält sie es nicht mehr 
aus, rennt weg, flieht in die Wüste. 
Dort kommt sie zur Ruhe und wird 
angesprochen. Von einem Engel, 
von Gott. Ihr wird klar: Gott geht 
mit, vor ihm braucht sie nicht zu 
fliehen, vor ihm braucht sie sich 
nicht zu verstecken. Gott weiß, wie 
es ihr geht – und sieht sie an, 
nimmt sie wahr, so wie sie ist.  
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ – 
so nennt Hagar ihren Gott.  
Gesehen werden – das ist ein Be-
dürfnis, das wohl jede und jeder 
von uns hat. Gesehen werden, das 
heißt: jemand kennt mich richtig, 
interessiert sich für mich, sieht mich 
an, hält meinem Blick auch einmal 
stand. Wer mich so ansieht, der 
meint wirklich mich.  
Gott sieht mich an. Sein Blick zeich-
net mich aus, macht mich beson-
ders. Ebenso sieht Gott jeden an-
deren Menschen an, zeichnet ihn 
aus, macht ihn besonders.  
Die Jahreslosung lädt uns ein, uns 
selbst wahrzunehmen als von Gott 
gesehen und gehört. Und mit Got-
tes Blick auch auf andere zu schau-

en und zu hö-
ren. Achtsam 
für das Emp-
findsame, Ver-
letzte, Einsame 
oder Hilfsbe-
dürftige in an-
deren Men-
schen zu sein. 
Zu erleben, wie 
bereichernd es 
ist, wenn Gott selbst mich wiede-
rum durch die Augen jenes anderen 
Menschen ansieht.   
 
Für 2023 wünsche ich mir, dass wir 
etwas von diesem göttlichen Blick 
in die Welt tragen. Ein Blick der 
sagt: Ich sehe dich, ich interessiere 
mich für Dich. Ich weiß, dass Du 
wertvoll und wichtig bist. Für mich 
bist Du Gottes geliebtes Geschöpf. 
Und ich wünsche mir, dass wir uns 
ansehen lassen von Gott - so wie 
wir sind: mit allem, was uns aus-
macht. 
Ihnen allen ein gutes, gesegnetes 
Jahr 2023 – voller besonderer Au-
gen-Blicke. 
 

Ihre   
        

 
Stellvertretende Kirchenpräsidentin 

Ulrike Scherf 

(An-)Gesehen werden 
 

Gedanken zur Jahreslosung 2023:  
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“      1. Mose, 16,13 



 22 Kontakte 

 

 
Wir sind für Sie da! 

 

Pfarramt 
Pfarrerin Angelika Maschke 

Tel. 0175-2723469 
 

Küsterin 
Ursula Seipp 

erreichbar Tel. 0175-1960068 

 

Gemeindesekretärin  
Petra Althaus 

erreichbar im Gemeindebüro 
Tel. (0641) 44870 (AB) 

Helgenstockstraße 5, Rödgen 
 

 Mittwoch:  9.00 Uhr - 15.00 Uhr 
 

evkircheroedgen@web.de 

 
 

Redaktionsteam 
 

Petra Althaus 
Gisela Gutenberg 

Annika Kreisel 
Ursula Seipp 

Wir freuen uns über  
jede Spende! 

 

IBAN:  
DE 14 5135 0025 0248 0121 93 

Sparkasse Gießen 
Bei Verwendungszweck bitte  
Namen und Adresse angeben 
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1. Advent (27.11.) 

15.00 Uhr Familiengottesdienst mit  
Kinderchor Sonnenschein 
(Leitung Christiane Baron) 

 
 

  4. Advent (18.12.): 
14.00 Uhr Einführungsgottesdienst 

Frau Angelika Masche 
 
 

Heilig Abend: 
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel der Kinderkirche                
 

23.00 Uhr Christmette  
 

 
 

2. Weihnachtstag: 
  10.00 Uhr Trostweihnacht  

  
 

Silvester: 
17.00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst  

 



 24 Jahreslosung 2021 

 


